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Editorial 

Liebe Leserinnen, liebe Leser 

Der Bundesrat will die Überwachung von Tclefon und Internet 

ausweiten. Künftig sollen entsprechende Daten zwolfMonate lang 

aufbewahrt werdcn (Seite 8). Heure sind es sechs Monate. Die 

Daten geben unter anderem Auskunft darüber, mit wem man von 

welchem Standort aus relefoniert hat. Oder wie lange man lm 

Internet auf welcher Website war. 

ln der EU hardas hOchsre Europaische Gerichtdiesesogenannte 

«Vorratsdatenspeicherung» im April für ungültig erklart. Die 

Sammelwut sei unverhaltnismassig und greife zu stark in die 

personlichen Freiheitsrechte ein. Gleicher Meinung ist der 

Eidgentissische Datenschurzbeauftragte Hanspeter Thür. 

Besonders stossend: Für ihre Ausspionierung sollen die Bürger 

auch noch selbst aufkommen. Für den geplanten Ausbau der 

Überwachung rechnet der Blind bis 2021 mit zusatzlichen Kosten 

von 70 Millionen Franken - finanziert mit Steuergeldern . 
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